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Weihnac 

Liebe Kirchengemeinden, liebe Spender und Sponso-
ren, liebe Eltern, liebe Mitglieder im Förderverein, 

Rückblickend auf das Jahr 2012 sind wir voll Dankbar-
keit: wir haben für unsere Arbeit schöne passende 
Räume in der Durschstr. in RW gefunden, das 40-
jährige Jubiläum und der Tag der Offenen Tür konnte 
schon in den neuen Räumen gefeiert werden. 

Allen Spendern, Sponsoren und Wohltätern, allen Mit-
gliedern im Förderverein, allen Kirchengemeinden des 
Trägervereins sagen wir herzlichen Dank für die Un-
terstützung der Ökumenischen Kinder� und Jugend-
förderung im Jahr 2012. 

Wir wünschen Ihnen allen, die Sie diesen Rundbrief 
lesen, einen friedvollen besinnlichen Advent, ein fro-
hes Christfest und ein gesegnetes Jahr 2013. 

Das wünschen Ihnen das Redaktionsteam der Rund-
briefe und die Vorstände der beiden Vereine 

Eva-Maria Graef 	 Dr. Dorothee Gestrich 
1. Vorsitzende Trägerverein 	 1. Vorsitzende Förderverein 
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iniassircn aer bpenaenaKlIon an vveinnacn-
ten vor einem Jahr durften unsere Kinder ei-

nige Bilderbücher aussuchen. 
Ganz begeistert waren sie von einem Buch, in dem 
ein tolles interessantes Thema behandelt wurde. Das 
Thema "Ein Besuch im Zoo. Dies war für uns der An-
lass, ein großes Projekt mit den Kindern zu starten. 
Wir suchten Bilder von verschiedenen Tieren, spra-
chen über ihre Lebensgewohnheiten und Lebenswei-
sen. 
Spannende Fragen wurden beantwortet, wie: 
Welches Tier macht die lautesten Geräusche? Wem 
gehört die längste Zunge? Welches Tier ist giftig?. 
Das Tierreich wurde für uns alle ein spannendes 
Abenteuer mit vielen Geheimnissen. 

Das absolute Highlight war dann zum Abschluss des 
Schuljahres ein Besuch in der Whelrna in Stuttgart. 

Die Fahrt mit der 
Deutschen Bahn 
konnte aufgrund einer 
Spendenaktion der 
Bahn ermöglicht wer-
den. Wir wollen uns 
hierbei ganz herzlich 
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Dei iviicnaei teiiz DeaanKen, aer aen ton- 
takt zu Bahn hergestellt hat. Es war für uns 
alle ein wunderschönes Erlebnis, das wir so schnell 
nicht vergessen werden. 
Von unserem Ausflug haben wir ein Fotobuch er-
stellt, in dem die Kinder alle Erlebnisse wieder aufle-
ben lassen können. 

Ganz herzlichen Dank auch unseren zusätzlichen 
Begleitern, die uns an diesem Tag unterstützt und 
unser Erlebnis bereichert haben: Beate Frahm, Mi-
chael Reitz, Manuela Reitz, Kurt Maier. 
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Eindrücke 
Bild re: Einer der beiden 
Schirmherren, Christoph 

Burkard, Bronzemedaillen- 
gewinner von London, bei 

seinem Grußwort. 

Musikalisch umrahmt wurde 
der Festakt zum 40-jährigen 
Jubiläum von fünf jungen ta- 

lentierten Musikern. 

Bild re: Dekan Zepf bei der 
Einsegnung der neuen Räume 
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 i? £1Iil 11 F,19 	1 Bilder Ii: ehemalige 
Vorstände stellen 

die Arbeit der 
vergangenen 
40 Jahre vor. 
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Ei 
	

pen Jubiläum 

Unsere Vorsitzende, Eva-Maria 
Graef, freut sich über alle Besu-
cher und das gelungene Fest 

Z  ~_,   1-&,4 
 - Zahlreiche Besucher sind der 

Einladung gefolgt 

Er wacht künftig über unsere Arbeit�ein ’echter 
Rottweiler, ein Geschenk der Stadt Rottweil 
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Eindrücl 	 ifenen Tür 
Bild Ii Begrüßung der 
Gottesdienstbesucher 	 � - m1 -� 	 4.&t- 

Bild re: Dialogpredigt von ’ 	 " 	1 
- 	

Pfarrer Keinath und Dia- 
kon Wollek   

Ökumenischer Gottes- 
dienst zum 40-  

jährigen Jubiläum 	�/_____ 

1 	 _ JJ 	Im Mittelpunkt des Gottes- 	 4.. 
dienstes stand das 

Gleichnis vom Senfkorn. Jesus vergleicht darin das Himmelreich mit einem Senfkorn, aus 
dem ein Baum herauswächst, in dessen Zweigen die Vögel nisten können und der den  
Menschen im heißen Land wohltuenden Schatten spendet. Mit Gottes Hilfe erwächst aus 
dem Kleinen der große Segen. Wie dies ins Leben der Menschen hineinwirkt, das entfalte- 	 - 	1 

ten Pfarrer Markus Keinath und Diakon Michael WolIek in ihrer Dialogpredigt. Auch die 40  
Jahre Vereinsgeschichte konnten verglichen werden mit diesem Bild, dass aus kleinen An- 	 4 
fängen - den Ideen und dem Engagement weniger Menschen - ein großes segensreiches 	.. 	. 

Werk entstanden war. Der Lobpreis Gottes und der Dank erklangen festlich vom Posaunen- 
chor, der das musikalische Programm des Gottesdienstes gestaltete. Auch die Kinder waren einbezogen. Schon im Vor-
feld hatten sie in den Kindergärten in Schramberg, Oberndorf, Bühlingen und Zimmern Papierblätter verziert, die im Got-
tesdienst von Kindern zu einem Baum gebracht wurden, um die kahlen Zweige mit Blättern zu begrünen. Danach war 
Raum für Bitten und Dank. Freuden, Nöte und Sorgen von Familien wurden vor Gott gebracht, ebenso der Dank für seine 
Begleitung und Stärkung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die all die Jahre mit großem Engagement ihren Dienst für 
die Kinder mit Behinderungen geleistet haben und dies weiterhin tun. 	 ab 
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Eindrücke vom Tag der Offenen Tür 

Geschäftsführer im Gespräch mit Besucherinnen Andrang an der Kuchentheke 	 die fleißigen HelferInnen im Geschirrmobil 

MIT- 
Tag der Offenen Tür 

Blick von oben 	 für kalte Getranke zu kalt 	es schmeckt 

Angebote für Kinder Spielangebot Autogrammstunde mit Christoph Burkard 
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Unsere neueiTheraDieanaebote 
Im letzten Rundbrief haben wir unsere neuen Thera-
pien nur angekündigt, mittlerweile hat die Logopädie 
mit den Therapien schon begonnen und Neuro- und 
Biofeedback findet auch schon statt. 

In beiden Bereichen sind aber noch weitere Thera-
pieplätze vorhanden. Unsere Mitarbeiterinnen verfü-
gen noch über weitere Kapazitäten. 

Die Logopädie verhilft Menschen zur Sprache, die 
sich verbal oder nonverbal nur unzureichend ausdrü-
cken können. 
Seite 8 

Bei Bio� und 
Neurofeed- 

_______ back geht es 
darum, kör- 
perliche Pro- 
zesse und 
Signale bes- 
ser wahrzu- 
nehmen und 
zu lernen, wie 
man diese 
Vorgänge 

besser kontrollieren kann. Haupteinsatzgebiete sind 
Auffälligkeiten 
wie  
AD(H)S, aber 
auch Epilepsie,  
Migräne, Tinni- 
tus 
und weitere _ 
Anwendungs- 
bereiche. / 
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Arbeitsgruppe Inte’ 
in der AG Integration treffen sich Mitarbeiterinnen aller 
Steilen aus dem Kreis Rottweil, mit denen wir als OKJ 
zusammenarbeiten und kooperieren. Dazu zählen alle 
Kindergärten und Sonderschulen, das Sozial- und Ju-
gendamt. 

Im Jahr gibt es 3-4 Treffen. Damit das Angebot für alle 
Interessenten aus dem gesamten Kreis Rottweil gut 
zu erreichen ist, findet das Treffen im Wechsel einmal 
in Rottweil in der interdisziplinären Frühförderstelle, 
einmal in Oberndorf im Kindergarten Don Bosco statt. 
Die AG Integration trifft sich mittlerweile seit mehr als 
einem Jahr. 

Themen in Zusammenhang mit Integration und lnklu-
sion im Kindergarten bestimmen die Treffen. Zum Bei-
spiel beschäftigte sich die AG mit dem Thema 
�Zwischen Herausforderung und Überforderung im 
Umgang mit verhaltensauffälligen und verhaltensorigi-
nellen Kindern". 

Die AG Integration versteht sich als Ort 
. 	für Kindergärten aus dem gesamten Kreis Rott- 

weil, um kollegialen Austausch und kollegiale 
Beratung in der Arbeit mit Kindern mit Handi- 

caps zu ermöglichen, 
� 	um das Thema Integration und Inklusion in eine 

größere Öffentlichkeit zu bringen, 
� 	um Integration und Inklusion als Selbstver- 

ständlichkeit für eine Gesellschaft zu sehen, 
� 	um ein Forum zu schaffen, in dem Fragen und 

Unsicherheiten besprochen werden können, 
� 	um eine Ideenbörse für viele Anregungen zu 

schaffen, 
� 	um Qualitätssicherung in der pädagogischen 

Arbeit zu gewährleisten. 

V 
beim Spielenachmittag 
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Der be 
Wie im ver-
gangenen 
Jahr gibt es 
auch die-
ses Jahr 
wieder den 

SPENDENAKTION FÜR 021 MKT V 	I FU 1 

FÖROERKINDERG˜RTE?SCHI4ETTERUNG i  von 	- � Pro verkeufler Christbourie Spender die Spoosoren 44 ;1 gespritz - 
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c men in der 
.... Markthalle ..r 

Rottweil,in 

’   
straße 5. 

__ r 	 . 
Diese Akti- 
on wird 

II, bi 	.00111 - b � 	� 	
L49 durch diver- 

se Sponso- 
NRWZ LI1 ren ermög- 

licht (siehe - 	 - - 
. 	 � 	11 Pl 	k 	t’ 

Von jeden verkauftem Christbaum erhält die ÖKJ ei- 
ne Spende von 4 E. 

Außerdem hat die ÖKJ noch 
die Möglichkeit, die eigenen 
Arbeit auf einer Stellwand vor-
zustellen. Eine Wunschzettel-
aktion möchte dazu ermuntern, 
noch benötigtes Therapiemate-
rial an die OKJ zu spenden. 
Natürlich werden auch "nur" 
Geldspenden gerne angenom-
men. Eine Spendenbox ist auf-
gestellt. 

Wer nach den Festtagen nicht 
weiß, wohin mit dem 
"ausgedienten" Christbaum hat 
die Möglichkeit, auch gleichzeitig die Entsorgung des 
Baumes mit zu beauftragen. Das Abschleppunterneh-
men Albrecht aus Rottweil wird mit seinen Mitarbeitern 
ehrenamtlich am 12.01 .2013 die Bäume abholen. Der 
Erlös aus dieser Aktion kommt ebenfalls der OKJ zu-
gute. 

Im vergangenen Jahr konnte die ÖKJ auf diesem weg 
Spenden in Höhe von 500 � aus dem Verkauf der 
Christbäume sowie weitere 850 � aus der Entsorgung 
der Bäume entgegen nehmen. 
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Dieses Jahr hoffen die Veranstalter auf eine größere 
Resonanz als im vergangenen Jahr. Der Christbaum-
verkauf muss sich noch mehr "herumsprechen", bitte 
machen auch Sie Gebrauch von der Möglichkeit, ei-
nen ökologischen Christbaum zu kaufen und erzählen 
Sie die unterstützenswerte Aktion weiter.. 

wb 

Kinder von der Inklusionsgruppe im Kindergarten St. Silvester in Rottweil-
Bühlingen beim Schmücken des Christbaumes. 
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Kirchengemeinderatsvorsitzender Thomas Dautel Pfarrerin Rose Winkler 
(vi) überreichen die Spendenbox an Geschäftsführer Wolfgang Birkner 

Beim Gemeinde- und Erntedankfest der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Deißlingen hatte die OKJ die 
Möglichkeit, sich und die Arbeit in den verschiedenen 
Bereichen vorzustellen. Geschäftsführer Wolfgang 
Birkrier konnte im Rahmen des Gottesdienstes hier-
über berichten. Der Erlös des Gemeindefestes wurde 
an die OKJ gespendet. Hierfür sagen wir herzlichen 
Dank und hoffen, dass es vielleicht auch als Anre-
gung für andere Kirchengemeinden dient. 	wb 

Seite 11 



Ökumenische Kinder- und 
Jugendförderung e.V. 

Interdisziplinäre Frühförderstelle 	 AL 

� Frühförderung und Beratung 
� SpeItherapie 

� Ergotherapie 

� Psychomotorik 
� Neurofendback / Biofeedback 

� Maburger Conzenrationstrantng 

� Logopädie 

� Heilpädagogische Integration 

Geschäftsstelle 

Interdisziplinäre Frühförderstelle 
Durschstr. 93 
78628 Rottweil 
Tel. 0741 942 556-0 
Fax 0741 942 556-180 
info@oekj.de ; www.oekj.de  

Redaktionsteam: 
Angelika Braun (ab, Vorstand) 
Christa Müller (cm, Förderkindergarten Schmetterling) 
Diana Guhl (dg, Heilpädagogische Integration) 
Wolfgang Birkner (wb, Geschäftsführer) 

Ökumenische Kinder� und 
Jugendförderung e.V. 
Durschstr. 93 
78628 Rottweil 
Tel. 0741/942 556-0 
Fax. 0741/942 556-180 
Email: info@oekj.de  
www.oekjde 

Zur Finanzierung unserer Arbeit sind wir 
auf Spenden angewiesen. 
Unsere Spendenkonten: 
Kreissparkasse Rottweil, (Trägerverein) 
BLZ 694 500 40, Kto.-Nr. 187 057 
Kreissparkasse Rottweil, (Förderverein) 
BLZ 694 500 40, Kto.-Nr 199 155 


